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Es gibt eine große Vielzahl von anthroposophi-

scher Medien. Es begann mit der wöchentlich 

erscheinenden Zeitschrift „Das Goetheanum“ 

und entwickelte sich zu einem breiten Medien-

Mix, wie man es heute nennen würde. Es ist 

fast alles an modernen Medien vertreten außer 

einem TV-Channel. Da all die vorhandenen Me-

dien ihre eigene Verbreitungslandschaft ha-

ben, wäre es eigentlich nicht nötig, sie hier in 

der Ausstellung aufzuführen. Da wir jedoch die 

ganze Bandbreite des anthroposophischen 

Wirkens, zeigen wollen - und diese besonders 

auch in ihren modernen Ausprägungen - haben 

wir uns entschlossen, dieses Themenfeld mit 

aufzunehmen – ohne seinem Umfang auch nur 

annähernd gerecht zu werden.  

Zur Rolle der modernen Medien gibt es im 

anthroposophischen Feld eine breite Debatte. 

Rudolf Steiner selbst ist darauf eingegangen 

und wird dazu immer wieder zitiert. Wir möch-

ten hier Ausschnitte zu Thema aus dem neuen 

Medium „anthro-wiki“ wiedergeben. Denn ge-

nau dazu dienen ja auch die neuen Medien: 

Dass sie in Debatten einsteigen und vielfältige 

Meinigen wiedergeben können. 

Helmut Riethmüller  

Alex Burkhart 



Audiovisuelle Medien sind zu einem wesentli-

chen und vielfach unverzichtbaren Bestandteil 

des modernen Lebens geworden. Kino, Fernse-

hen, Video, Radio, CD-Player, Mobiltele-

fone und Computer sind heute in den moder-

nen Industrieländern nahezu allgegenwärtig 

und so innig mit dem menschlichen Leben ver-

bunden wie kein anderes technisches Produkt. 

Da auch im Bildungswesen die Medien immer 

häufiger eingesetzt werden, muss man sich die 

drängende Frage stellen, welchen Einfluss sie 

auf die Entwicklung des menschlichen Seelen-

lebens haben. 

Die Wirkung der Medien auf das soziale Le-

ben: Ohne soziale Gemeinschaft kann der 

Mensch nicht im vollen und rechten Sinn 

Mensch werden. Damit er im irdischen Dasein 

sein Menschsein ergreifen und verwirklichen 

kann, bedarf es der Vermittlung anderer Men-

schen. Die Mitmenschen sind das Medium für 

unsere eigene Menschwerdung. Nur an ihnen 

und durch sie kommen wir zum Bewusstsein 

unserer eigenen unverwechselbar einmaligen 

Individualität. Ganz besonders gilt das für das 

heranwachsende Kind, aber auch im weiteren 

Lebenslauf ist unsere immer weiter fortschrei-

tende Menschwerdung untrennbar an das so-

ziale Zusammensein mit anderen Menschen 

geknüpft. Gerade unsere moderne schnellle-

bige Zeit fordert unsere Menschwerdung im-

mer wieder neu heraus. 

Damit ist schon das Grundproblem umrissen, 

vor das wir uns angesichts der modernen Me-

dienwelt gestellt sehen: Die technischen Me-

dien treten heute immer stärker an die Stelle 

des unmittelbaren Kontakts mit den Mitmen-

schen, namentlich seitdem die Mobiltelefone, 

das Internet und die elektronische Post immer 

beliebter geworden sind. Per Email kann man 

heute sehr leicht und preiswert weltweit kom-

munizieren und Millionen von Emails werden 

täglich versendet. Kontakte zu den entferntes-

ten Winkeln der Welt, die noch vor kurzem völ-

lig unerreichbar schienen, können heute kin-

derleicht geknüpft werden, - was ja nicht 

grundsätzlich negativ beurteilt werden muss. 

Mit den elektronischen Chatrooms wurde der 

Bassena-Tratsch (Bassena: Wasserstellen in 

den Wiener Treppenhäusern, d.Red.)  auf die 

globale Ebene gehoben - was schon fragwürdi-

ger erscheint. Und mit den Internet-Webseiten 

wurde vorwiegend ein Mittel für die weltweite 

mediale Selbstdarstellung geschaffen, das 

meist eine kommunikative Einbahnstraße 

bleibt und selten mehr als eine Art von lustvol-

lem elektronischen "Selbstgespräch" darstellt. 

Damit soll keineswegs gesagt sein, dass man 

das Internet nicht auch sinnvoll nutzen kann - 

de facto ist das bislang aber höchst selten der 

Fall. Vereinsamung droht den Vielnutzern des 

Internets, auch wenn sie sich häufig in soge-

nannten "Sozialen Netzwerken" bewegen. Ge-

rade die jüngeren Menschen, also die Digital 

Natives, laufen auch Gefahr einer Computer-

sucht, speziell der Computer-Spielsucht zu er-

liegen. 

Visuelle Medien: Wenn wir die Natur draußen 

betrachten, muss unser Blick die Gegend aktiv 

erfassen, von Detail zu Detail wandern, sich 

einmal auf die Nähe, dann wieder auf die Ferne 

einstellen. Unser Sehen muss aktiv werden und 

frei die Landschaft durchstreifen. Beim Film 

und noch mehr beim Fernsehen wird der Blick 

auf die flache Leinwand oder den Bildschirm 

gebannt. Die flimmernden Fernsehbilder fes-

seln unseren Blick so, dass wir uns ihnen meist 

nur schwer entziehen können. Sie machen das 

Sehen passiv. Die bewegten, ständig wechseln-

den Bilder geben uns keine Chance, das Gese-

hene aktiv zu ergreifen - im Gegenteil, es er-

greift von uns Besitz. Je rascher die Bildeindrü-

cke wechseln, desto lahmer wird unser Blick. 

Weil die Filmsequenzen heute immer rascher 

und dynamischer geschnitten werden, ver-

schärft sich dieses Problem zunehmend. Je fas-

zinierender die Bildsequenzen wirken, um so 

schlimmer ist es. Sie wirken dann geradezu sug-

gestiv. Dadurch verliert aber das Sehen seinen 

menschlichen Charakter - denn der besteht ge-

rade in der aktiven Blickführung - und nähert 

sich der passiven tierischen Wahrnehmungs-

weise an. Das Selbstbewusstsein wird dadurch 

herabgedämpft und die unbewussten Emotio-

nen werden geschürt.  

Texte aus www.anthro-wiki.de 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Kino
http://de.wikipedia.org/wiki/Fernsehen
http://de.wikipedia.org/wiki/Fernsehen
http://de.wikipedia.org/wiki/Video
http://de.wikipedia.org/wiki/Radio
http://de.wikipedia.org/wiki/CD-Player
http://de.wikipedia.org/wiki/Mobiltelefon
http://de.wikipedia.org/wiki/Mobiltelefon
http://de.wikipedia.org/wiki/Computer
https://anthrowiki.at/Digital_Natives
https://anthrowiki.at/Digital_Natives
http://www.anthro-wiki.de/
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Bücher des Verlags  
Freies Geistesleben 

 

 

 

 

 

 

 

Der Verlag Freies Geistesleben & 

Urachhaus GmbH besteht aus zwei 

anthroposophischen Verlagen mit 

Sitz in Stuttgart, dem Verlag Freies 

Geistesleben und dem Verlag Urach-

haus. Es kam Mitte der Neunziger-

jahre zur Fusion der beiden Verlage; 

beide Programme werden jedoch 

selbständig geführt.  

.

Der Verlag veröffentlicht Bücher unter ande-

rem zur Anthroposophie, Waldorfpädagogik, 

Zeit- und Lebensfragen, Sozialwissenschaften, 

Kultur und Geschichte, Christentum, Kunst 

und Architektur, Medizin und Heilpädagogik, 

Naturwissenschaften und Landwirtschaft, Mu-

sik sowie Kinder- und Jugendbücher und ver-

schiedene Zeitschriften. Der Bereich  nzgl. ve-

getarischen Ernährung wächst in den letzten 

Jahren beständig. 

Der Verlag Freies Geistesleben wurde 1947 

von der Freien Waldorfschule in Stuttgart und 

der Anthroposophischen Gesellschaft in Stutt-

gart gegründet.[1] Ziel war es, für die wieder-

entstehenden und neugegründeten Freien 

Waldorfschulen in Deutschland die notwen-

dige Literatur zu verlegen. Außerdem wurden 

die Grundlagen und weiteren Früchte der 

Anthroposophie zum Gegenstand der Ver-

lagstätigkeit.  

Der Verlag Urachhaus wurde 1925 von Ger-

trud Spörri, Emil Bock und Ernst Scheiffele als 

Verlag der Christengemeinschaft GmbH ge-

gründet.[2] Der Verlag veröffentlichte zunächst 

nur christlich 

orientierte 

Schriften. Es 

kam 1935 zum Verbot der Anthroposophi-

schen Gesellschaft, und 1936 folgte die Umbe-

nennung des Verlages nach der Stuttgarter 

Urachstraße, wo sich das Verlagshausbefand. 

1942 folgte außerdem die zwangsweise Liqui-

dation des Verlages, nachdem die Gestapo am 

9. Juni 1941 das Verlagsgebäude gestürmt und 

den Firmenbesitz inklusive des gesamten 

Buchbestandes beschlagnahmt hatte.[3] Der 

Verlag wurde 1946 neu gegründet,[4] und zog 

1950 in das wiederaufgebaute Haus in der 

Urachstraße 41 um.  

In den 1960er und 1970er Jahren weitete der 

Verlag durch eine neue Konzeption immer 

mehr auf die verschiedensten Lebensgebiete 

aus und erreichte eine breitere Öffentlichkeit. 

1971 brachte der Verlag eine Christian Mor-

genstern-Gedenkausgabe heraus[5] und hat in 

den 1980er Jahren unter anderem eine neun-

bändige Gesamtausgabe der Werke und 

Briefe Christian Morgensterns veröffentlicht.[6] 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Waldorfp%C3%A4dagogik
https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialwissenschaften
https://de.wikipedia.org/wiki/Christentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Heilp%C3%A4dagogik
https://de.wikipedia.org/wiki/Kinderbuch
https://de.wikipedia.org/wiki/Jugendbuch
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeitschrift
https://de.wikipedia.org/wiki/Verlag_Freies_Geistesleben_%26_Urachhaus#cite_note-taz-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Waldorfschule
https://de.wikipedia.org/wiki/Gertrud_Sp%C3%B6rri
https://de.wikipedia.org/wiki/Gertrud_Sp%C3%B6rri
https://de.wikipedia.org/wiki/Emil_Bock
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Ernst_Scheiffele&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Christengemeinschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Verlag_Freies_Geistesleben_%26_Urachhaus#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Anthroposophische_Gesellschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Anthroposophische_Gesellschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Verlagshaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Liquidation
https://de.wikipedia.org/wiki/Liquidation
https://de.wikipedia.org/wiki/Gestapo
https://de.wikipedia.org/wiki/Verlag_Freies_Geistesleben_%26_Urachhaus#cite_note-3
https://de.wikipedia.org/wiki/Verlag_Freies_Geistesleben_%26_Urachhaus#cite_note-Buchmarkt-4
https://de.wikipedia.org/wiki/Verlag_Freies_Geistesleben_%26_Urachhaus#cite_note-5
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesamtausgabe
https://de.wikipedia.org/wiki/Christian_Morgenstern
https://de.wikipedia.org/wiki/Verlag_Freies_Geistesleben_%26_Urachhaus#cite_note-6
https://www.urachhaus.de/
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„Info 3“ 
Monatszeitschrift 

 

 

 

info3 ist eine Zeitschrift für persönli-

che und soziale Entwicklung. Sie be-

richtet jeden Monat neu über: 

¶ Gesundes Leben und Anthropo-

sophische Medizin 

¶ bewussten Konsum 

¶ Waldorf- und Reformpädagogik 

¶ alternative Wirtschaftsansätze 

¶ ökologische Landwirtschaft und 

Ernährung 

¶ soziale und politische Gestaltung 

¶ spirituelle und religiöse Themen 

¶ die großen Fragen von Sinn, Le-

ben und Tod. 

 

 
Eine wichtige Inspirationsquelle für unsere Ar-
beit ist die Anthroposophie Rudolf Steiners im 
Dialog mit anderen Denkrichtungen. Unsere 
Vision ist eine offene Gesellschaft, in der 
Mensch, Natur und Kultur verbunden sind. 
Dazu tragen auch die praktischen Impulse der 
Anthroposophie bei (z. B. GLS Gemeinschafts-
bank, Demeter, Weleda und Wala), über die 
wir berichten. 

Wirtschaftlich und geistig unabhängig hat 
sich info3 seit über 40 Jahren als kritisch-
konstruktive Stimme etabliert. 

Unsere Zeitschrift wird von einem Beirat 
aus rund 30 Repräsentanten*nnen der 
anthroposophischen Bewegung begleitet. 

Die Drei ist Alles und das Dreifach bedeutet 

Überall. So sagen auch die Pythagoreer: das 

All und Alles wird durch die Drei bestimmt. 

Ende, Mitte und Anfang nämlich haben die 

Zahl des Alls und diese ist die Dreiheit. – Aris-

toteles 

 Die „3“ spielt eine zentrale Rolle in unserem 

Leben: Körper, Gefühl und Weisheit machen 

uns Menschen aus – Wirtschaft, Politik und 

Kultur das soziale Leben. Inspiriert von den 

Impulsen der Anthroposophie Rudolf Steiners 

heißt die Leitidee unserer Zeitschrift: Bewusst 

leben ς Gesellschaft gestalten. 

Lassen Sie sich für Ihr eigenes Leben anregen, 

wenn es um innere Orientierung, Gesundheit, 

bewussten Konsum, Pädagogik, Kinder oder 

Partnerschaft geht. Und werden Sie Teil des 

gesellschaftlichen Wandels: Die Zeit-

schrift info3 bietet aktuelle Reportagen, Es-

says und Interviews von und mit engagierten 

Menschen. Lassen Sie sich begeistern – für die 

eigene Entwicklung und eine bessere Welt. 

 

https://www.gls.de/
https://www.gls.de/
https://www.demeter.de/
https://www.weleda.de/
https://www.wala.de/
https://www.info3-verlag.de/der-beirat/
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Ein Tablet mit: 
Youtube Channel  
“Alex Burkhart” 
 

 

 

Zukunft Mensch - Was können wir 

tun? –  

Rudolf Steiners Anthroposophie als 

Geisteswissenschaft 

Axel Burkart 

 

 

 
Die Welt ist in Aufruhr. Wo können wir echte 

Lösungen finden? Was kann der Einzelne tun 

und wie kann er im Wirrwarr der Informatio-

nen Klarheit finden? Woran können wir uns 

wirklich orientieren? Welche Leitlinien und 

Werkzeuge können wir finden? Bietet die 

Geisteswissenschaft Rudolf Steiners eine Ant-

wort? 

Axel Burkart sagt Ja! Denn sie bietet uns die 

Chance, unser Leben zu erkennen und unser 

Schicksal. Und wir können systematisch uns 

als geistiges Wesen erkennen. Und wir wissen, 

dass gerade jetzt das Zeitalter der Freiheit 

herrscht.  

„Jetzt müssen wir lernen, Manipulationen im 

Außen, aber vor allem im Innen erkennen. 

Dazu brauchen wir klare Erkenntnisse und Me-

thoden. Diese liefert die Geisteswissenschaft. 

Mit ihr erkennen wir die Kräfte und Wesen 

auch in uns, die uns beeinflussen und unsere 

Freiheit verhindern wollen. Wir erkennen 

auch, warum wir müde werden, wo wir in der 

Nacht sind, wie wir mit Engeln zusammenar-

beiten und Vieles mehr.“ Weitere Informatio-

nen zu Axel Burkart: „Sich das Grundwissen 

der Anthroposophie, das kleine Einmaleins, 

sich aneignen.“ 

 

_________________ 

Kommentare zu Axel Burkharts Channel: 

J.S.  vor 1 Monat: Super, dass der Axel hier so 

gut ankommt! Bei Heiko Schrang Spirit verwei-

sen ich und viele andere immer öfter in den 

Kommentaren auf Axel Burkart TV. Grosses 

Einzugsgebiet! Ḙ  Der Geist der Wahr-

heit und trinitäres michaelisches Denken! 

I.N. vor 1 Monat: Stets ein Seelenbad mit Axel 
Burkhart. Dieses Gespräch ganz besonders 
und so wahrhaftig der Interviewer. Hut ab! 
Dankeschön! für diesen bereichernden Input.  
 

29.785 Aufrufe - am 24.04.2019 
81.975 Aufrufe am •01.02.2020  

 

https://www.youtube.com/channel/UCx1Zk3eVD4zMxsYRmc040kg
https://www.youtube.com/watch?v=BhJ32qy2OSI&lc=UgyFN-vSYZA_p2c9kUV4AaABAg
https://www.youtube.com/channel/UC3vCGbChM0mdenO6wg6gfDA
https://www.youtube.com/watch?v=BhJ32qy2OSI&lc=Ugx-CKCnaTyFXvpY6YR4AaABAg
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Ein Tablet zu 
anthro-wiki.at 
Eine Internet-Plattform 

 

 

 

Ziel dieser Seiten ist eine neutrale 

und sachliche enzyklopädische Dar-

stellung der von Rudolf Steiner ent-

wickelten anthroposophischen Geis-

teswissenschaft und ihrer prakti-

schen Anwendung in den verschie-

densten Lebensbereichen.  

Ein solches Werk kann nur durch die 

Zusammenarbeit vieler begeisterter 

und sachkundiger Menschen gesche-

hen. Unser Projekt basiert auf der 

Wiki -Technologie, die es grundsätz-

lich jedem erlaubt, sich an der Wei-

terentwicklung dieser Seiten zu be-

teiligen (wobei allerdings die unter 

dem Punkt Vandalismus angespro-

chene Einschränkung gilt). 

 

Selbstverständlich kann und soll auch bei Be-

darf Kritik an den Aussagen Steiners oder an-

derer Autoren geäußert werden. Es muss aber 

klar ersichtlich sein wer diese Kritik übt. In al-

len Fällen ist auf entsprechende Quellenanga-

ben und eine ausreichende sachliche Begrün-

dung zu achten. Abschnitte, die diesen Quali-

tätskriterien nicht entsprechen, werden ge-

löscht oder auf die Diskussionsseite verscho-

ben, um eventuell weitere Meinungen zum 

Thema einzuholen. Im Sinne eines freien Geis-

teslebens ist jede Art von Zensur in Anthro-

Wiki fehl am Platz. Demgemäß können auch 

exotische Einzelmeinungen vertreten werden, 

müssen aber dann auch als solche gekenn-

zeichnet sein und dürfen nicht den falschen 

Eindruck erwecken, dass darüber allgemeiner 

Konsens herrscht. Auch sind die Artikel von 

AnthroWiki nicht der geeignete Ort, um Dis-

kussionen über strittige Ansichten zu führen - 

das kann gegebenenfalls auf der zugehörigen 

Diskussionsseite geschehen. 

Auf die Notwendigkeit und den Wert einer kri-

tischen Auseinandersetzung mit den Ergebnis-

sen der Geistesforschung hat Rudolf Stei-

ner selbst nachdrücklich hingewiesen: 

"Es liegt in der Natur der Tatsachen, dass diese 

Geistesforschung in unserer Gegenwart in-

folge des Standes unserer Zeitbildung und in-

folge mancherlei anderer Tatsachen viele Geg-

nerschaft nach sich zieht. Aber nichts wäre ge-

rade dieser Geisteswissenschaft unangemes-

sener, als wenn sie in Fanatismus verfallen 

würde und sozusagen nur das sehen wollte, 

was von dem Gesichtspunkt ihrer Vertreter an 

Gründen für sie aufgebracht werden kann. Fa-

natismus muss gerade - und wir werden se-

hen, aus welchen Gründen - dieser Geistesfor-

schung völlig fernliegen. Daher muss sie, mehr 

als dies vielleicht von irgendeinem anderen 

Standpunkt aus nötig ist, darauf bedacht sein, 

die Einwände ihrer Gegner zu verstehen, ja, 

sie muss sie in einem gewissen Sinne geradezu 

tolerieren, …. (Literatur: GA 62, S. 9f) 

Texte: www.anthrowiki.at 

https://anthrowiki.at/Rudolf_Steiner
https://anthrowiki.at/Anthroposophie
https://anthrowiki.at/Anthroposophie
http://de.wikipedia.org/wiki/Wiki
https://anthrowiki.at/Geistesleben
https://anthrowiki.at/Geistesleben
https://anthrowiki.at/Geistesforschung
https://anthrowiki.at/Rudolf_Steiner
https://anthrowiki.at/Rudolf_Steiner
https://anthrowiki.at/AnthroWiki:%C3%9Cber_AnthroWiki#Literatur
http://fvn-archiv.net/PDF/GA/GA062.pdf#page=9&view=Fit
http://www.anthrowiki.at/


 


